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KANTONSRATSPROTOKOLL  

  
Sitzung vom 9. September 2019 
Kantonsratspräsident Josef Wyss 

  
  

A 80 Anfrage Sager Urban und Mit. über die Standortfrage der 

Luzerner Museen und eine mögliche „Gerichtsmeile“ / 

Finanzdepartement i. V. mit Bildungs- und Kulturdepartement 

  
Die Anfrage A 80 wurde auf die September-Session hin dringlich eingereicht. 

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab. 
Urban Sager hält an der Dringlichkeit fest. 

Urban Sager: Was den Standort der beiden Luzerner Museen angeht, handelt es sich für 

die Luzerner Bevölkerung um ein sehr wichtiges Anliegen, das zeigt auch die bereits 

öffentlich geführte Debatte. Es geht um drei äusserst prominent platzierte Gebäude mitten in 

der historischen Altstadt. Entsprechend hat die Öffentlichkeit ein Anrecht darauf, dass meine 

Anfrage beantwortet wird. Ich bitte Sie, der Dringlichkeit zuzustimmen. 
Für den Regierungsrat spricht Finanzdirektor Reto Wyss. 
Reto Wyss: Die Fragen sind zweifelsohne sehr dringlich. Es handelt sich aber um einen 

längeren Prozess, der nicht innerhalb von zwei Monaten abgeschlossen sein wird. Daher 

können wir die Anfrage problemlos auf eine der kommenden Sessionen hin beantworten. Ich 

bitte Sie, die Dringlichkeit abzulehnen.  
Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 86 zu 26 Stimmen ab. Die nötige 

Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht. 
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